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Norderney-Bunker
Manfred Reuter

Insel-Krimi

Soltau-Kurier-Norden | Premium

Insel-
Krimi
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12,80€
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Erhältlich in Ihrer Buchhandlung
oder in den SKN Kundenzentren
Norden | Neuer Weg 33 und
Norderney | Am Kurtheater 2
(im Haus der Insel – Nordeingang)

HocHwasser NorddeicH
15. Aug.: 03.38 Uhr 15.46 Uhr
16. Aug.: 04.19 Uhr 16.30 Uhr

HEUTE 21°
20°

S

W

N

O4

70%
Morgen

Regen

RWH_GES HbNDCHEN
andy Möbius aus wirdum
baut leidenschaftlich gern
Buddelschiffe. dabei ist
Millimeterarbeit gefragt.➟ SE_TE 12

KontaKt

ZeNtrale 04931/925-0

aBo-service 04931/925-133
redaktioN 04931/925-230
sport 04931/925-235
aNZeigeN 04931/925-151
BucHverlag 04931/925-227
drucksacHeN 04931/925-176

e-Mail
aboservice@skn.info
ok-redaktion@skn.info
ok-sportredaktion@skn.info
anzeigenannahme@skn.info
verlag@skn.info
info@skn.info (Drucksachen)
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HE_MSP_EL FSR HAGE
Bezirksliga-aufsteiger sv Hage
hofft heute auf den ersten sieg.
um 19.30 uhr beginnt die partie
gegen egels-popens. ➟ SE_TE 1\

Florian

Hotel Mama
Viele Schulabgänger verlassen
zurzeit das vertraute Zuhause,
besuchen die Hochschule oder
beginnenimBerufeinenneuen
Lebensabschnitt außerhalb
Ostfrieslands. Dann heißt es
auf eigenen Beinen zu stehen,
statt sich auf das Hotel Mama
zu verlassen. Daheim gab es
viele gute Ratschläge und das
Essen schmeckte tausendmal
besser,als das auf der einfachen
Herdplatte erhitzte Dosenravi-
oli. Zum Glück können sich
die jungen Leute in den Ferien
bei Muttern wieder verwöhnen
lassen. Florian wünscht allen
einen erfolgreichen Start in die
„neue Welt“.

Stand: 21.00 Uhr

DOW JONES e0c2[ T
1\\ZZ 16651 (Vortag)

EWRO EZB-KURS
1c33\\ U 1,3363 $ (Vortag)

h_NSEN Umlaufrendite
0c[] T 0,90 % (Vortag)

DAV e0c2Z T
Z22] 9198 (Vortag)

Anzeige

unbekannte
feuern in hage
schüsse ab
HAGE/KUE – Am Dienstag-
nachmittag sind in Hage
Schüsse gefallen. Das hat die
Pressesprecherin der Polizei,
Sabine Kahmann, auf KU-
RIER-Nachfrage bestätigt.

„Dabei ist nicht auf Per-
sonen gezielt worden“, be-
tont Kahmann. Lediglich ein
Baum sei getroffen worden.
Der Vorfall ereignete sich im
Bereich An der Weide. Die
eingesetzten Norder Polizei-
beamten konnten vor Ort ein
Projektil sicherstellen. „Die
dazugehörige Waffe ist noch
nicht bekannt und auch die
Verantwortlichen sind noch
nicht identifiziert“, erklärte
Kahmann. Die Hintergründe
der Tat seien ebenfalls noch
völlig unbekannt. Die Polizei
ermittelt noch.

Pewsum will
im Derby
punkten
PEWSWM/jAn – Mit vier Punk-
ten aus den ersten drei Be-
gegnungen und dem zwölften
Tabellenplatz stehen die Lan-
desliga-Fußballer des TuS
Pewsum gar nicht einmal
schlecht da. Das magere 1:1
am vergangenen Sonntag ge-
gen Aufsteiger TV Dinklage
warallerdingseinRückschritt,
der heute Abend ab 20 Uhr
im Derby beim VfL Germa-
nia Leer korrigiert werden
soll. „Verlieren ist verboten“,
erwartet Trainer Yasin Turan
eine deutliche Leistungsstei-
gerung seiner Mannschaft, in
der neben dem verletzten Ka-
pitän Waldemar Schulz auch
die Urlauber Nico Fischer und
Aziz Timur fehlen werden.
Tido Tuitjer, der zu Saison-
beginn vom FC Norden zum
TuS gewechselt ist, könnte
erstmals von Beginn an zum
Einsatz kommen (Seite 16).

GROßHE_DE/olh – Das Land
Niedersachsen hat den von
der Planungsgruppe Länd-
licher Raum aus Emden in
Zusammenarbeit mit einem
Arbeitskreis erstellten Dorf-
entwicklungsplan für die
Gemeinde Großheide geneh-
migt. Ab dem kommenden
Jahr hat die Kommune dann
sieben Jahre Zeit, förderfä-
hige Maßnahmen umzuset-
zen. Aufgabe der Gemeinde

sei es jetzt, die entspre-
chenden Vorhaben zu pri-
orisieren, sagte Großheides
Bürgermeister Theo Weber
auf KURIER-Nachfrage. Das
erste Projekt im Rahmen der
Dorferneuerung stehe mit
dem Ausbau des Kleinheider
Weges allerdings bereits fest,
so der Verwaltungschef. Die
Maßnahme sei bereits ange-
meldet, so Weber.

Insgesamt haben die Fach-

leute des Planungsbüros
und der Arbeitskreis über
50 Maßnahmen entwickelt,
die in einem Dorfentwick-
lungsplan zusammengefasst
wurden. Zu den wohl größ-
ten Maßnahmen zählen die
Umgestaltung der Schloss-
straße und neue Ideen für
den Marktplatz, der nach
Auffassung des Planungsbü-
ros nicht alltagstauglich ist
(wir berichteten).

Bei der Realisierung der
einzelnen Maßnahmen kann
die Gemeinde auf Zuschüsse
in Höhe von 50 Prozent der
Bruttokosten hoffen. Aber
auch Privatpersonen können
von der Dorferneuerung pro-
fitieren. Sie erhalten bei för-
derfähigen Maßnahmen 30
Prozent der Nettosumme. Be-
reits 2011 war die Gemeinde
Großheide in das Programm
aufgenommen worden.

gemeinde muss Vorhaben priorisieren
dorferneuerung Ausbau des Kleinheider Weges ist erste Maßnahme in Großheide

Mehr als 50 Bäume in
Ostermarsch gefällt.
Fledermaus-Quartiere
vernichtet.

NORDEN/REU – Die Norder
Bürger Onno K.
Gent (Bündnis 90/
Die Grünen) und
Jelto Luitjens (ZoB)
haben nach einer
groß angelegten
Baumfällaktion zu
Beginn des Jah-
res in Ostermarsch
Anzeige gegen
den Windkraftanla-
genbetreiber Nor-
derland Energie ge-
stellt. Wie die bei-
den Umweltschützer
gestern mitteilten,
ermittelt inzwischen
die Staatsanwalt-
schaft Aurich unter
dem Aktenzeichen
110 JS 15943/14 we-
gen des Verstoßes
gegen das Bundes-
naturschutzgesetz.

Gent und Luitjens
werfen Norderland
vor, mehr als 50
teils 100 Jahre alte
Eschen abgeholzt

und damit zahlreichen in
einem Gutachten nachge-
wiesenen Fledermäusen die
Quartiere genommen zu ha-
ben. „Die Bäume wurden
skrupellos abgeschlagen,
wir waren schockiert“, sagte

Luitjens. Gent ergänzte: „Die
Betreiber haben die Habi-
tate wissentlich und ganz
gezielt beseitigt.“

Ein Sprecher des Land-
kreises bestätigte gestern,
dass der Vorgang von der

Unteren Naturschutzbe-
hörde an die Staatsanwalt-
schaft Aurich weitergeleitet
worden sei. Die Norderland
Energie GmbH war für eine
Stellungnahme nicht zu er-
reichen (Seite 3).

Baumfrevel in großem stil
natur- und artenschutz Staatsanwaltschaft ermittelt gegen Norderland Energie

Zu Beginn des jahres wurden an zwei ehemaligen Gehöften am Marschweg in ostermarsch mehr als 50
Bäume gefällt. Foto: GEnt

Bei einemUnfall auf derB72 inosteel ist gestern
gegen 17 Uhr eine 43-jährige schwer verletzt
worden. Eine 21-jährige, die vom Moortunweg
nach links auf die Bundesstraße abbiegen
wollte, hatte den Polo der Frau übersehen und
ihr die Vorfahrt genommen. Die 43-jährige, die

aus Marienhafe kommend in Richtung norden
unterwegs war, prallte mit dem Kopf gegen die
Frontscheibe und wurde nach norden ins Kran-
kenhaus gebracht. Möglicherweise war sie nicht
angeschnallt. Die Verursacherin und ihre Beifah-
rerin wurden leicht verletzt. Foto: hEinEnBERG
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aus aller Welt

Po litiK
Die deutsche Staatsver-
schuldung ist im vergan-
genen Jahr erstmals seit
1950 gesunken. Ausnahmen
bilden die Bundesländer
Niedersachsen und Bremen.

no rdWest /BreMen
Mit Kindern im Heim spie-
len, Essen zu hilfsbedürf-
tigen Menschen fahren oder
Hausaufgabenhilfe in der
Grundschule geben: Das
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ)
wird 50 Jahre alt.

Wirtscha F t
Der Güterumschlag in den
niedersächsischen Seehäfen
ist im ersten Halbjahr gesun-
ken. Im Vergleich fiel er um
rund zwei Prozent auf 22,85
Millionen Tonnen.

s Port
Fußball: Werder Bremen
steht nach drei Erstrunden-
niederlagen in Folge im
DFB-Pokal bei Viertligist FV
Illertissen unter Druck.

Pa noraMa
Der dänische Lebensmit-
telskandal um verdorbene
Wurst hat Deutschland er-
reicht.
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ruNd um ludgeri

Aktionen des Mehrgene-
rationenhauses: Fit im Al-
ter – Sturzprophylaxe (9.30
und 15.15 Uhr in der Heer-
straße 4 bis 6), Tanzen im
Sitzen (9.30 Uhr in der
Hauptstraße 23, Hage).
Das Kleiderlädchen des
Kinderschutzbundes Nor-
den, Am Alten Siel 1, ist
heute von 10 bis 11.30 Uhr
geöffnet.
Die Norder Suppenküche
im Foyer der Freien evan-
gelischen Gemeinde, Im
Spiet 21, ist heute von 12.30
bis 14 Uhr geöffnet. Es wird
eine kostenlose warme
Mahlzeit angeboten.
„Die Brücke“ (Weltladen
und Gemeindebücherei)
in der Ludgerikirche hat
heute von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.
Die Stadtbibliothek im
Vossenhuus ist heute von
15 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Buchladen der Frie-
densgemeinde Tidofeld,
Am Schlicktief 3, ist heute
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Präsentation der Teil-
nehmerarbeiten der Nor-
der Sommerakademie fin-
det heute um 18 Uhr in der
Kreisvolkshochschule Nor-
den, Uffenstraße 1, statt.
Dazu sind alle Norder Bür-
ger und Gäste eingeladen.
Der Freundeskreis für
Suchtkranke und Angehö-
rige trifft sich heute von
19.30 bis 21 Uhr Am Alten
Siel 1 (Alte Sielschule).
Die Chorproben des Nord-
deicher Shantychors 2000
fallen heute aus. Neue Sän-
ger und Musikanten sind
willkommen, sie sollten
sich vor einem Besuch un-
ter % (0 49 31) 1 66 24 infor-
mieren. Homepage: www.
norddeicher-shantychor.
de.
Der Rassegeflügelzucht-
vereinNordenhältheuteim
Haus der Vereine ab 20 Uhr
seineMonatsversammlung
ab. Einer der Programm-
punkte wird eine Tierbe-
sprechung sein. Außer-
dem sollen die Abläufe des
am 17. August stattfin-
denden Kräherfestes mit
anschließendem Grillen
festgelegt werden.

KoNtaKt

Magret Martens 925-246
Manfred Reuter 925-245
tanja hurtz 925-247
Annika thieme 925-243

.✦.

NORDEN – Eine Vereinstra-
dition des Marinevereins
Norden wurde auch in die-

sem Sommer wieder ausge-
richtet: das obligatorische
Grillen am Alten Hafen. Wie

jedes Jahr im August wur-
den die notwendigen Vor-
arbeiten von fleißigen Ver-

einsmitgliedern erledigt. So
konnte man sich von den
Abendstunden an in gemüt-
licher Runde an Grillgut und
Salaten erfreuen, die von
den Vereinsfrauen zuberei-
tet worden waren.

Pantry-Frau Grete Rein-
hardt war auf alles vor-
bereitet und bewirtete die
Gruppe vortrefflich, heißt
es in einer Pressemitteilung
des Vereins. Der „Mann am
Grill“ war wie in jedem Jahr
Manfred Kern.

Die große Überraschung
des Abends aber war die Mit-
teilung des Vorsitzenden Ed-
gar Mattejat, dass die Kosten
für das Grillgut des Marine-
vereins weitestgehend durch
den „Umweltgroschen“ des
Landkreises Aurich aus ei-
ner Reinigungsaktion im
Frühsommer 2014 gedeckt
waren.

Am späten Abend war man
sich einig: Der Marineverein
lebt durch seine vielfältigen
Aktionen und hält solida-
risch zusammen.

Viel Spaß beim Grillen am Alten Hafen
freizeit Marineverein Norden kommt mit vielen teilnehmern tradition nach

Zum traditionellen Grillen trafen sich die Mitglieder des norder Marinevereins am Alten hafen.

NORDEN – Ohne den freiwilli-
genEinsatzvonMitmenschen
kann keine Gesellschaft funk-
tionieren. Dies gilt auch für
Vereine, die ohne freiwillige
Helfer nicht existieren kön-
nen, ältere beziehungsweise
gebrechliche Menschen, die
auch auf Hilfe in den kleinen
Dingen des Lebens
angewiesen sind,
oder junge Eltern,
die ab und zu mal
auf einen Babysit-
ter zurückgreifen
müssen.

Oft sind es Ju-
gendliche, die sich
hilfsbereit zeigen. Es ist schon
etwas Besonderes, wenn Ju-
gendliche sich engagieren
und/oder freiwillig ein Eh-
renamt übernehmen, ohne
dafür eine Gegenleistung zu
erwarten.

Um diese Hilfsbereitschaft
zu würdigen, beabsichtigt die
Stadt Norden auch in diesem

Jahr, Jugendliche bis zum Al-
ter von 20 Jahren zu ehren.

Es sei nicht selbstverständ-
lich, sich selbstlos und eigen-
verantwortlich für andere zu
engagieren. „Dies ist deshalb
ein schöner Anlass, jungen
Menschen zu zeigen, dass ihre
Einsatzbereitschaft gesehen

und anerkannt
wird“, heißt es
in einer Presse-
mitteilung.

Wer je-
manden kennt,
dem eine sol-
che Anerken-
nung zuste-

hen könnte, der kann diesen
Jugendlichen bei der Stadt
Norden, Fachdienst 2.2, Am
Markt 15, 26506 Norden, für
die Ehrung vorschlagen. Da-
bei sollte Name, Anschrift so-
wie die Aktivität des Jugend-
lichen genannt werden. Ein
Meldeblatt gibt es im Internet
unter www.norden.de.

Jugendehrung
der Stadt Norden
Kommunen Bürger machen Vorschläge

„Wir sind entsetzt“:
Norder Bürger
haben anzeige erstattet.

NORDEN/REU – Nach einer
groß angelegten Abholzak-
tion in Ostermarsch ermittelt
nach KURIER-Informationen
die Staatsanwaltschaft Aurich
zurzeit gegen die Norderland
Energie GmbH beziehungs-
weise die ihr zugeordnete Im-
mobilien- und Beteiligungs
GbR. Der Vorwurf: Verstoß ge-
gen das Bundesnaturschutz-
gesetz.

Anzeige erstattet haben die
Norder Onno K. Gent und
Jelto Luitjens. Gent, seines
Zeichens Grünen-Ratsherr
und in der Funktion auch
Vorsitzender des Umweltaus-
schusses, sagte
gestern, an
zwei Höfen am
Marschweg be-
ziehungsweise
Leesweg in Os-
termarsch seien
zu Beginn des
Jahres „mindes-
tens 50 – teilweise 100 Jahre
alte – Bäume gefällt worden.
Damit habe man in eklatanter
Weise gegen das Artenschutz-
gesetz verstoßen, weil Fle-
dermäusen der Lebensraum
genommen worden sei. Laut
einem Gutachten handele
es sich dabei zumindest um
zwei nachweislich geschützte
Arten, die die Baumbestände
als Balzquartiere genutzt hät-
ten. Gent:„Da sind mit großer

Sense Strukturen beseitigt
worden. Wer über ein großes
Vermögen verfügt, der hat
auch große Verantwortung.
Hier aber scheint die Gier
das Handeln zu bestimmen“,
schimpfte der Grünen-Akti-
vist in Richtung Norderland.

Jelto Luitjens, Mitglied der
Freien Wählergemeinschaft
Zukunftsorientierte Bürger
(ZoB), sagte, eine Gruppe von
Männern habe die Bäume
„skrupellos zerlegt“. Dies sei
eine „Vergewaltigung der Na-
tur“ gewesen, die ihn und
seinen Freund Onno K. Gent
schockiert habe. Als sie dann
gehört hätten, dass weitere
Hofaufkäufe, auch in anderen
Gemeinden, geplant seien,
hätten er und Gent die Poli-
zei aufgesucht, um Anzeige

gegen die Ei-
gentümer der
beiden Höfe zu
erstatten.

Die Bäume
hatten nach
Angaben von
Gent und Lu-
itjens teilweise

einen Durchmesser von
einem Meter. Es habe sich
um Eschen gehandelt, die
zum Teil 100 Jahre alt ge-
wesen seien. Diese Bäume
hätten zu den in Ostfriesland
vertrauten Strukturen an al-
ten Höfen, die in offener
Landschaft stünden, gehört.
Dies seien natürlich auch im-
mer wieder beliebte Orte für
Tiere.

Nach Gents Worten sei das

alleinige Fällen der Bäume
deshalb nicht verboten, weil
die Baumschutzsatzung der
Stadt Norden nicht im Außen-
bereich Anwendung fände.
Von Gesetz wegen habe man
es aber mit einem Verstoß ge-
gen das Bundesnaturschutz-
gesetz beziehungsweise ge-
gen das Artenschutzgesetz zu
tun. Der Landkreis habe die
Angelegenheit an die Staats-
anwaltschaft weitergegeben,
die nun ermittle. Gent: „Das
heißt, der Landkreis hat eine

strafrechtliche Relevanz er-
kannt.“ Und: „Wir wollen
keinen Feldzug gegen die
Windenergie führen. Der
Umgang mit der Natur er-
fordert aber Respekt. Davon
sind wir hier weit entfernt.“

Ein Sprecher des Land-
kreises bestätigte gestern
auf Anfrage, dass sich die
Staatsanwaltschaft der Sa-
che angenommen habe. Es
sei Usus, dass die Untere
Naturschutzbehörde beim
Verdacht einer Strafttat die

Sache an die Staatsanwalt-
schaft weiterleite. Weil es
sich um ein schwebendes
Verfahren handele, werde
man sich zum gegenwärtigen
Zeitpunkt allerdings nicht zu
Einzelheiten äußern.

Bei der Staatsanwaltschaft
in Aurich war gestern kein
zuständiger Mitarbeiter
zu erreichen. Auch bei er
Norderland Energie gab es
trotz mehrfacher Versuche
keine Stellungnahme zu dem
Thema.

Schwere Vorwürfe gegen Norderland
natur rund 50 Bäume in Ostermarsch gefällt – staatsanwaltschaft ermittelt in sachen artenschutz

Kahlschlag: Der Baumbestand vor diesem ehemaligen Bauernhaus in ostermarsch wurde zu
Beginn des jahres entfernt. FotoS: GEnt

Auch etliche mächtige Stämme fielen der Motorsäge zum opfer. insgesamt sollen mehr als 50
Bäume, die zum teil als Fledermausquartier dienten, gefällt worden sein.

„Das ist eine Verge-
waltigung der Natur.

Das hat
uns erschüttert“

jElto lUitjEnS

„Es ist nicht selbst-
verständlich, sich

selbstlos für andere
zu engagieren“


